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ten Monat kam es dann zu einer äußert schwie-
rigen Zuspitzung der Situation. Die Nieren hatten
ihre Arbeit praktisch eingestellt. Für einen Kai-
serschnitt war das Kind wegen der Folgen der
Präeklampsie noch nicht weit genug entwickelt,
die Mutter laut der behandelnden Ärzte in aku-
ter Lebensgefahr. Herr Nuñez sah in dieser höchs-
ten Not nur noch eine Chance in der PSE und tes-
tete kinesiologisch die Akut- und Chakramittel
durch. Das Überraschende: Mit dem Chakra 2+
Mittel konnte die Nierentätigkeit innerhalb we-
niger Stunden wieder in Gang gesetzt werden.
Dies verschaffte den Ärzten die Zeit, um den drin-
gend notwendigen Kaiserschnitt herauszuzögern,
bis die Kortisonbehandlung für die Babylungen ab-
geschlossen war. Vermutlich führte das blockier-
te zweite Chakra bei seiner Frau auch zu der Un-
terversorgung des Fötus und damit zu dem Ent-
wicklungsrückstand. Für die behandelnden Ärz-
te war das laut Herrn Nuñez ein Wunder, weil sie
eine so schnelle Besserung nie für möglich ge-
halten hätten. Durch den Kaiserschnitt konnte
jetzt eine kleine Livia zur Welt gebracht werden,
die nun das Leben annehmen und auch atmen
konnte (siehe Foto). David Nuñez´ Fazit: Es ist ein-
fach nur gesunder Menschenverstand, der bei der
PSE-Methode benötigt wird. Mein Fazit: Höchst
beeindruckend, zu Herzen gehend.

Ich habe eingangs begründet, weshalb es ein Un-
terfangen wäre, welches Ihnen keinen echten Ge-
fallen tun würde, die große Zahl der Referate jetzt
einzeln zu kommentieren. Lassen Sie mich des-
halb bitte Œersatzweise• versuchen, quasi als Zu-
sammenfassung aller Referate einen gemeinsa-
men Nenner zu erarbeiten. Selbst wenn der na-
türlich auch höchst subjektiv geprägt ist. 

Für mich war der rote Faden, war der gemeinsa-
me Nenner die Erkenntnis, wie universell und er-
folgreich diese konfliktauflösende Energiemedizin
namens PSE einsetzbar ist. Ob das … wie in den
erwähnten Referaten … beispielhaft der Einsatz in
der Psychiatrie, in der gynäkologischen Praxis, in
der Zahnherd- und Parodontose-Therapie oder in
der Kinder-Erziehung und für die Partnerschaft ist.
Das waren keine Referate, die außer dem Thema
PSE in allseits bekannter einäugiger Jubelstim-
mung alles andere ausblendeten, was nicht PSE
hieß. Das waren alles hochkarätige Fachleute in
ihrem Ressort, die erst im Laufe ihres beruflichen
Tuns feststellten, welch große Erleichterung und
Effizienzsteigerung die PSE ihnen in ihrer Arbeit
bieten konnte. Und damit natürlich ihren Patien-
ten. Das war ein äußerst sachlich, fachlich ge-
prägtes gemeinsames Ringen um die Fortent-
wicklung dieser Methode. Es war für mich auch
ein inhaltliches Highlight zu erleben, dass das
ganz neue und höchst innovative Verfahren des
ŒGlobal Scaling• aufgrund hoch komplizierter Re-
chenoperationen, mathematisch nachvollziehbar,
haargenau zu dem Ergebnis kam, dass die für die
PSE entwickelten homöopathischen Potenzen
auch genau die wirksamen sind. Spannend. 

Alle Anwesenden einigte die auf der entspre-
chenden langjährigen Erfahrung basierende fes-
te Überzeugung, dass die PSE eine hervorragen-
de, wohl auch außergewöhnliche und sehr er-
folgreiche Methode ist. In keiner Sekunde kam bei
mir aber der Eindruck des Sektierertums auf. PSE
als eine hervorragend bewährte Methode zwar,
aber dennoch eine Methode im Methodenkanon,
die anderes neben sich duldet. Methodisch welt-
offen, würde ich das gern bezeichnen. Dieses
weltoffene, dieses Œjeder mit jedem• zeichnete
auch die Kongressatmosphäre aus. Trotz der gro-
ßen Zahl eine wohltuend entspannte Atmosphä-
re. Wohl weil die PSE eben nicht nur ein Sache
des Kopfes, sondern der Seele ist. Wohl weil ne-
ben dem großem thematisch zentrierten, aber im-
mer höchst solidarischem Interesse an der Wei-
tergabe der eigenen Erfahrungen mit der PSE
(und vice versa natürlich auch dem Lernen an den
Erfahrungen der anderen) alle Anwesenden das
Wissen einigte, dass sie mit der PSE einen Weg
beschritten haben, den sie ob ihrer … auch in den
Vorträgen referierten … hervorragenden Erfah-
rungen auf keinen Fall mehr missen möchten.
Wohl aber mittels der jährlichen Expertentreffen
kontinuierlich weiterentwickeln wollen. Ein Vor-
haben, das mir gut gelungen erscheint.

Zu diesem roten Faden passt meines Erachtens
auch sehr gut das, was mir einige Teilnehmer/in-
nen am Rande des Expertentreffens mitteilten. 

Eine PSE-Therapeutin berichtete mir, dass die PSE
besonders effektiv bei Kindern, auch und gerade
bei Schulschwierigkeiten helfe. Ihr Mann, klassi-

scher Schulmediziner, ergänzte: ŒWenn ich die Em-
vita-Tropfen nicht (für mich selbst) gehabt hätte,
hätte ich die Anforderungen der Hausarztpraxis
nicht schadlos überstanden.•  Was mir Gelegen-
heit gibt darauf hinzuweisen, dass die PSE sich
durchaus einig mit der Schulmedizin sieht und de-
ren Vorstellungen und Inhalte, etwa bei einer
Krebserkrankung, prinzipiell akzeptiert. Ulrike Ba-
nis schränkt allerdings ein: Die Schulmedizin be-
ruht zu großen Teilen auf Angst, weil ein Etikett
ein mentales Gefängnis schafft. Demgegenüber
schaffe die PSE Vertrauen, Liebe, Hoffnung und
Freude. 

Hier noch einige weitere Teilnehmer/innen-Äu-
ßerungen, die ich gern als ŒSchlusswort• über die-
ses Porträt des 6. Expertentreffens stellen und
wirken lassen möchte:  

€ Desto länger ich mit der PSE-Methode arbei-
te (seit 2000), umso kompliziertere Fälle be-
komme ich.

€ Ich selbst bewirke eigentlich nichts, ich räume
nur Steine weg.

€ Die PSE hatte mich sofort gepackt, weil ich zu
meinen bisherigen Therapieformen eine non-
verbale hinzufügen konnte. Und schließlich:

€ Die Patienten sagen oft zu mir: ŒJetzt habe ich
schon so viel gemacht, aber hier bin ich jetzt
erst angekommen•. 

Danke für Ihr Interesse. 
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